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Mit highSPeed  
zu hightech
Rasanter Aufschwung. Kein Rennsport ohne Pankl 
Racing Systems. zuletzt legte das unternehmen 
auch in der Luftfahrt zu. und im herbst geht in 
Kapfenberg ein neues Werk in Betrieb.   

das neue Werk für getrie-
bekomponenten steht be-
reits vor der Fertigstel-
lung, investitionsvolumen: 

36 Millionen Euro. Über 30 Mitarbei-
ter sind dort bereits beschäftigt und 
produzieren seit Februar die ersten 
Probeteile, die Serienproduktion wird 
im September beginnen. 

Pankl wird dann getriebekompo-
nenten u.a. für KtM fertigen, aber 
auch Wärmebehandlungsprozesse für 
sämtliche Pankl-Werke in europa 
durchführen. Insgesamt 120 Mitarbei-
ter werden beschäftigt sein und voraus-
sichtlich 160.000 bis 200.000 Getrie-
bekomponenten pro Jahr fertigen. 

Von Werner Ringhofer

„das ist ein wichtiger Schritt für unser 
zukünftiges unternehmenswachstum“, 
sagt Vorstandsvorsitzender Wolfgang 
Plasser. 

Pankl Racing Systems steht für 
Rennsport, vor allem für Formel 1.  
Pleuel, turbo- und Fahrwerkskompo-
nenten, Radnaben, Radträger, verschie-
dene titanbauteile und eine Menge 
Schrauben finden sich in den Boliden 

– eine sehr breite Palette. „uns kommt 
es immer entgegen, wenn sich wie jetzt 
das Reglement ändert. dann müssen 
die Autos komplett neu entwickelt und 
gebaut werden.“ im letzten halben Jahr 
war die Auftragslage in der Formel 1 
daher sehr gut. 

gesamt gesehen hat sich der For-
mel-1-Bereich dennoch verringert. Für 
Pankl Racing Systems kein Problem. 

„Wir haben den umsatz und auch die 
Beschäftigtenzahl in den letzten zehn 
Jahren trotzdem mehr als verdoppelt“, 
sagt Wolfgang Plasser. das gelang, weil 
Pankl sich neue geschäftsfelder ge-
sucht hat. Anwendungen im hochwer-
tigen Sektor etwa, wo Komponenten 
für high-Performance-Autos produ-
ziert werden. das können Motor- oder 
Fahrwerkskomponenten sein, zum Bei-
spiel geschmiedete Radträger und 
Querlenker, die für klingende Kunden 
wie McLaren, Maserati und auch Por-
sche hergestellt werden. 
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blitzblank. Spitzentechnik verlangt saubere Arbeitsplätze.

hightech-komponenten. Pankl 
Racing Systems punktet im Automo-
bil- und Aerospace-Bereich.

pankl Racing Systems ag

das hightech-unternehmen entwi-

ckelt, erzeugt und vertreibt Motor- 

und Antriebssysteme sowie 

Fahrwerks teile für den Rennsport, 

für Luxusautomobile und die 

Luftfahrtindus trie. 

Pankl hat neben den Standorten 

in Kapfenberg und Bruck jeweils 

zwei in Kalifornien und großbritan-

nien und jeweils einen in deutsch-

land und der Slowakei.  

2016 erzielte Pankl einen Umsatz 

von 185 Millionen Euro. 1.500 Mit-

arbeiter sind weltweit beschäftigt, 

davon mehr als 800 in Österreich. 

Außerdem hat Pankl in Kapfenberg 

65 Lehrlinge in Ausbildung. 

 

www.pankl.com

die größten Wachstumsmöglichkei-
ten sieht Wolfgang Plasser im Flächen-
f lugzeugmarkt. Mit bedeutenden tur-
binenherstellern wurden Aufträge ab-
geschlossen, etwa mit RollsRoyce, 
Pratt & Whitney und auch mit Sie-
mens im energiebereich „Wir werden 
bis 2020 sicher 15 bis 20 Millionen zu-
sätzlichen umsatz generieren und das 
Potenzial ist damit noch bei weitem 
nicht ausgeschöpft.“ im helikopterbe-
reich hat sich Pankl Racing Systems 
bereits bestens etabliert. Alle westli-
chen hersteller werden mit Kompo-
nenten aus Kapfenberg beliefert.

Forschung und entwicklung neh-
men einen besonderen Stellenwert ein. 
das unternehmen arbeitet im Bereich 
der hochdrehenden Motoren für de 
facto alle Automobilhersteller. Partner 
sind auch zahlreiche hersteller, die 

versuchen, mit neuen technologien die 
CO2-Emissionen zu reduzieren – ein 
interessantes Feld für die zukunft.

die Lehrlingsausbildung betrachtet 
man als wertvolle investition. derzeit 
sind 65 Lehrlinge im Unternehmen und 
die Anstrengungen werden weiter for-
ciert. Heuer sollen 20 bis 25 neue Lehr-
linge aufgenommen werden. „der Be-
darf an qualifizierten Facharbeitern wird 
immer höher.“ deshalb wird mit vielen 
Fachhochschulen und universitäten ko-
operiert. Pankl vergibt außerdem Prak-
tika, diplomarbeiten und dissertationen, 
um sich auch im akademischen Bereich 
Nachwuchsmitarbeiter zu bilden. „Wir 
sind eine wachsende Firma und  haben 
sehr sichere, sehr abwechslungsreiche 
Arbeitsplätze“, sagt Wolfgang Plasser. 
Attraktiv ist auch die Möglichkeit, in den 
Auslandsstandorten zu arbeiten.

Schwerpunkt

Kapfen     berg


